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Klassik-Open-Air fällt aus
Agentur sagt „Nabucco-Oper“ ab – bisher kaum Interessenten
VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Kein Sommer-
Klassik-Open-Air am Werra-
talsee: Die Paulis-Veranstal-
tungsagentur hat gestern
Nachmittag die für den 24.
August am Ostufer des Wer-
ratalsees geplante Auffüh-
rung der Verdi-Oper „Nabuc-
co“ abgesagt. „Das ganze Pro-
jekt in Meinhard ist nicht
zum Laufen gekommen“, be-
gründet Daniela Woosmann,
Inhaberin der Veranstal-
tungsagentur, den überra-
schenden Rückzug. Man ha-
be bisher nicht mal hundert
Tickets für die Oper verkauft,
die für mindesten 1200 Zu-
schauer ausgelegt ist, und sa-
ge lieber jetzt ab als in eini-
gen Wochen, wo dann viel-

leicht 200 Leute ihre Karten
zurückgeben müssten.

„Wir hatten uns das wirk-
lich anders vorgestellt“, so
Daniela Woosmann. Vor
exakt zehn Jahren war Paulis
schon mal mit „Nabucco“ am
Ostufer und hatte vor vollem
Haus gespielt. Man habe be-
reits viel Geld in das Projekt
gesteckt – darunter auch
breit gestreute Werbung für
Plakate und Anzeigen. „In
Meinhard ist offenbar nicht
die Zeit für Oper“, so Daniela
Woosmann.

Mit dem Partner, in diesem
Fall dem Betreiber des Werra-
talsee-Naturcamp-Meinhard,
Reiner Klippert, habe sie
überlegt, im nächsten Jahr
ein anderes Angebot zu ma-
chen, dass vielleicht attrakti-

ver für die Region sei. Als Bei-
spiel nannte die Agenturche-
fin ein Konzert mit der Si-
mon & Garfunkel-Revival-
Band. „Dann können die Gäs-
te Musik bei einem Glas Wein
genießen und einen schönen
Abend verbringen.“ Aber,
sagt sie: „Wir wollen auf alle
Fälle wiederkommen.“

Klippert, der Paulis sein Ge-
lände am Werratalsee für die
Veranstaltung verpachtet
hätte, hatte selbst am Freitag
noch keine offizielle Absage.
„Aber insgesamt ist das blöd
gelaufen“, beklagt Klippert.
Obwohl er frühzeitig die Tou-
ristinformation in Eschwege
informiert habe, sei Nabucco
nicht in den Veranstaltungs-
kalender – weder online noch
im gedruckten – aufgenom-

men worden. Die Touristinfo
habe ihm mitgeteilt, dass er
eine Anzeige hätte schalten
müssen. Wirtschaftlich sei
ihm kein Schaden entstan-
den, das Camp sei gut ausge-
bucht. „Eine Ersatzveranstal-
tung ist mir jetzt zu kurzfris-
tig“, sagte Klippert.

Wer Tickets für das Nabuc-
co-Konzert hat, kann diese an
den Vorverkaufsstellen zu-
rückgeben oder gegen eine
andere Veranstaltung eintau-
schen. Alternativ bietet die
Agentur am 27. November in
Bad Langensalza oder für den
13. März 2020 in Bad Sooden-
Allendorf „Erich Däniken –
50 Jahre Erinnerung an die
Zukunft“ an. Tel. 05 31/
34 63 72 oder per E-Mail
tickets@paulis.de

Kein Drama um Liebe und Macht am Werratalsee: Die Aufführung der Verdi-Oper „Nabucco“ muss mangels Zuschauer-
interesse ausfallen. FOTO: ARCHIV

Geholze um holzige Biomasse
Meinharder Gemeindeparlament kann sich bisher nicht auf Linie verständigen

bucht (geplant bis Jahresende
9,7 Mio.) und drei Millionen
Euro ausgegeben (geplant 9,3
Mio.) Das berichtete Bürger-
meister Gerhold Brill. Mit
dem jetzigen Beschluss des
Jahresabschlusses für 2017
dürfte jetzt auch der Haus-
halt für 2019 genehmigt wer-
den. salz

Bauland werden soll. Ein wei-
terer Beschluss wurde für die
Flur 8 oberhalb der Bergstra-
ße gefasst, wo ein Parkplatz
entstehen soll.

Haushalt
Die Gemeinde hat bis zum

31. Mai dieses Jahres 3,6 Mil-
lionen Euro Einnahmen ver-

ter einer Verwertung zuge-
führt werden. Das könnte
auch zu einer Erhöhung der
jährlichen Müllgebühren von
circa acht Euro führen. Nor-
male Gartenabfälle und fei-
ner Strauchschnitt sollen
weiterhin über die grüne
Tonne entsorgt werden, da
sie sich für holzige Biomasse
nicht eignen.

SPD-Fraktionschef Matthi-
as Mengel appellierte hinge-
gen, nicht aus dem Verband
auszutreten Eine zukunfts-
orientierte ökologische Poli-
tik sein wichtig. „Wer das
leugnet, versündigt sich an
unseren Kindern“, sagte er.
„Wir sollten unseren Bürgern
diese Möglichkeit der Entsor-
gung bieten.“ Karsten Degen-
hardt von der CDU forderte
mehr Fakten und überprüf-
bare Alternativen. „Wir soll-
ten keinen Weg ausschlie-
ßen.“ Helmut Wagner (FDP)
warnte davor, „grünen Philo-
sophien“ nachzulaufen.

Bebauung
Darüber hinaus verabschie-

dete das Gemeindeparlament
am Donnerstag zwei Aufstel-
lungsbeschlüsse. Zum einen
für einen potenziellen Käufer
von fünf Grundstücken im In-
neren des Europarings in Gre-
bendorf, wo eine gewidmete
Straße, die der künftige Ei-
gentümer nicht braucht, zu

Schwebda – Die Wogen um
grünen Abfall in Meinhard
schlagen immer höher. Der
Konflikt um das Modellvor-
haben „Holzige Biomasse“
des Werra-Meißner-Kreises
(WR berichtete) wirft tiefe
Gräben auf. Im Auftrag des
Parlaments soll die Gemein-
de jetzt von der Stadt Eschwe-
ge konkrete Angebote für die
gesamte Abfallentsorgung
für Meinhard einholen – in ei-
ner Variante inklusive der so-
genannten holzigen Biomas-
se, in einer weiteren ohne.
Darüber hinaus sollen die ge-
nauen Kosten für die Errich-
tung und den Betrieb des
Holz-Sammelplatzes für die
Gemeinde ermittelt werden.

Der Haupt- und Finanzaus-
schuss hatte sich in seiner
jüngsten Sitzung darauf ver-
ständigt, dass der Gemeinde-
vorstand klären soll, was für
Kosten auf Meinhard zukom-
men, wenn die Gemeinde aus
dem Abfallzweckverband
(AZV) austritt, so dessen Vor-
sitzender Bernhard Mensing.
Im AZV sind im Kreis alle
Kommunen außer der Städte
Eschwege, Sontra und Wit-
zenhausen organisiert.

In den Gemeinden sollen
im Zuge des Modellvorha-
bens „Holzige Biomasse“ zen-
trale Sammelplätze für Holz-
schnitt angelegt und betrie-
ben, das Material zentral spä-

PARLAMENT IN KÜRZE
Teilnehmer

SPD  8 von 11
CDU 3 von 3
FDP 2 von 2
ÜWG 5 von 7

Sitzungsdauer 135 Minuten
Gäste 15
Beschlussfassungen.Nicole Reuß wurde zur weiteren Schriftführerin gewählt,

einstimmig. Jahresabschlüsse 2015, 2016, 2017, einstimmig. Aufstellungsbeschlüsse für Gemarkung Grebendorf, Flur 8,
und B-Plan Grebendorf Am Knickelberg, einstimmig

Überweisungen. Modellvorhaben Holzige Biomasse in Haupt- und Finanz-
ausschuss überwiesen, einstimmig

Kenntnisnahme.Haushaltsstand der Gemeinde zum Stichtag, 31.5.2019. Bericht des Gemeindevorstandes zu verschiedenen The-
men, darunter Südflügel Schloss in Grebendorf, Mobilfunk
Hitzelrode

Gedenken. Auf Anregung des SPD-Abgeordneten Reiner Klippert hal-
ten die Anwesenden eine Schweigeminute für den ermor-
deten Regierungspräsidenten Dr. Walter Lübcke abgehal-
ten.

Nächste Sitzung:.Der Termin steht noch nicht fest, salz

Holz zurück oder
Anzeige kommt

Gästen zur Verfügung stehen,
um die Vereinsräume zu behei-
zen.

Es ist schon eine dreiste
Frechheit, einen gemeinnützi-
gen Verein in dieser Art und
Weise zu bestehlen.

Ich appeliere an den Dieb, das
Holz zurückzubringen, ansons-
ten wird der Werratalverein bei
der Polizei eine Anzeige wegen
Diebstahl erstatten.

Gleichzeitig bitte ich alle
Wanderer, die solche Beobach-
tungen machen, sich bei dem
Vorstand des Werratalvereins
beziehungsweise der Polizei zu
melden.

Brigitte Binkowski
Eschwege

Betrifft: Beobachteten Dieb-
stahl vom Feuerholz am
Wanderheim Siechenborn
des Werratalvereins ober-
halb von Grebendorf.

Das Wanderheim Siechen-
born ist ein Vereinshaus vom
Werratalverein, Zweigverein
Eschwege. Ich betreue dieses
Haus und war am vorigen Diens-
tag, 25. Juni, auf dem Sieche-
born verabredet.

Als wir gegen 10 Uhr auf den
Waldweg einbogen, wurde be-
obachtet, wie ein Opel Corsa
voll bepackt mit gehacktem
Brennholz davonfuhr. Dieses
Holz wurde von Vereinsmitglie-
dern gehackt und sollte unseren
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„Briefe an die Redaktion“ senden Sie bitte mit vollständigem
Absender und Telefonnummer an die Werra-Rundschau, Lo-
kalredaktion, Herrengasse 1 - 5, 37269 Eschwege. Das gilt
auch für E-Mails, die Sie unter: redaktion@werra-rund-
schau.de an uns schicken können. Anonyme Zuschriften wer-
den nicht veröffentlicht. Kürzungen behält sich die Redaktion
vor. red


